
78. Jahrgang.^ 166. Amts - und Anzeigeölati für den Wezirk Kakrv
VrscheinungSlage : DtenStag , DonnerLtag , GamS-

tsg , Lonntag . JnsertionSpretS IO Pf - , pro Zeile für Hta - L
und Btzi -t« orre ; außer Bezirk 1L Ksg.

Sonntag » den 11. Oktober 1903.
Abonnementspr . in d. Stadt pr . Diertelj . Mk. 1.10 incl . Trägerl.

Vierteljahr !. PosrbezugSpreis ohne Bestellg . f. d. Orts - u . Nachbar-
oriSverkeyr 1 Mk ., f. d. sonst . Verkehr Mk. 1.10, Bestellgeld 20 Pfg.

Amtliche Aeliamrtmachrrnee«.

BekMrntmachttng
betr . die Deeileihvng des FeuevwehrdiensL-

ehrenzeicherrs.
Von seiten des K . Ministeriums des Innern

ist unterem 1. Oktober d. Z . den nachgenannten
Mitgliedern der Fenerwehre « zu Calw , Alt-
hengstett , Hirsau , Holzdrou « , Weubulach
u « d Oftelshet « daK Ehrenzeichen sür lang¬
jährige , treu geleistete Dienste in der Feuerwehr
verliehen worden , was hiemit öffentlich bekannt ge- -
geben wird.

Das Ehrenzeichen erhalten:
B r ,'2 ß , Andreas , Zimmermann in Calw,
Seiz,  Wilhelm , Hafner „ „
W eä ß , Friedrich , Hafner „ „
W u r st e r , Jakob , Schuhmacher „ „
Beuerle,  Georg , Zimmermann in Althengstett,
Deu ^ ler,  Johannes , Bauer „ .
G o tbs ch alk,  Jakob , „ . „
Luz,  Jakob , Andreas , . . .
Mohr,,  Christian , Zimmermann „ .
Spöhr,  Jakob , Bauer „ „
Weik,  Gottlieb , „ „ „
Vötting er,  Paul , Fabrikarbeiter in Hirsau,
Volz,  Friedrich , Schmiedmeister „ „
Erhardt ., Georg , Zimmermann in Holzbronn,

Lörch er . Gottlieb , Sattler in Neubulach,
Breitling,  Christian , Bauer in Ostelsheim,
Gayer,  Georg , Hilfswärter „ „
Geh rinx,  Jakob , Adlerwirt „ „
>Gründler„  Joh ., Schuhmacher „ „
Haug,  Jak ., Bauern . Kirchenpfl . „ „
Hauser,  Daniel , Schuhmacher „ „
Reinhardt,  Heinrich , Bauer „ „
Schweizer,  Jakob , Bauer „ „
Weiß,  Jakob , Maurer „ „

Calw,  9 . Oktober 1903.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Bekanntmachung.
Im Oberamtsbezirk Herreubcrg ist die Maul¬

und Klauenseuche erloschen.
Calw,  9 . Oktober 1903.

K. Oberamt.
Amtmann Rippmann.

Bekanntmachung.
Das K. Proviantamt Stuttgart beginnt Mitte

des Monats mit dem freihändigen Ankauf von
Hafer , He« und Stroh

direkt von den Produzenten . Dem Ankauf werden
die laufenden Börsen -, bezw . Marktpreise Stuttgarts
zu Grunde gelegt.

Offerte von Hafer , mit Mustern von minde¬
stens V» Liter , werden mündlich oder schriftlich auf
dem Geschäftszimmer des Proviantamts entgegen¬
genommen und wird dort bezüglich der Lieferzeit
und der Ankaufspreise nähere Auskunft erteilt.

Die zu liefernden Naturalien müssen von
guter , trockener, reiner , magazinmäßiger Beschaffen¬
heit -sein.

Das vorgcschriebene Mindestgewicht soll beim
Hafer 112 xr für '/« Liter , nach dem Getreide¬
prober betragen.

Die Einlieferung des Hafers hat in gleich¬
gestellte« Säcken zu erfolgen. Die Naturalien
können von den kleinsten Mengen an zugeführt werden.

Vertreter von Vereinen , Genossenschaften oder
Bertranensrnänner , welche von Produzenten
beauftragt sind, Lieferungen zu vermitteln , werden
den Produzenten gleich geachtet, falls sie sich genügend
ausweisen.

Calw,  10 . Oktober 1903.
K. Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft , detr. die Abhaltung
eines vierzehntägige « Kurses über Wein-

gürung , Hefercinzucht , Krankheiten der
Weine u. s. w . an der Weinbauversuchs-

anstalt zu Weinsberg.
Gemäß 8 3 Ziffer 5 Ut . a der Verfügung

des Königlichen Ministeriums des Kirchen- und
Schulwesens betreffend die Weiubauversuchsanstalt
in Weinsberg vom 30 . Juli 1901 (Reg .-Bl . S . 213 ),
wird in dem mikroskopischen Laboratorium der Wein-
bauvsrsuchsanstalt vom 30 . November bis 12 . Dez.
ds . Js . ein Kurs über Weingärung , Hefereinzucht,
Krankheiten der Weine u . s. w . abgehalten.

In diesem für Weingutsbesitzer , Weiuhändler,
Küfermeister rc. berechneten Kurse, zu dessen Teil¬
nahme besondere Vorkenntnisse nicht erforderlich sind,
werden durch tägliche theoretische Vorträge und sich
daran anschließende praktische Uebungen behandelt
werden:

Wesen , Verlauf und Kontrolle der Gärungs¬
vorgänge des Traubensafles . Die verschiedenen im
Traubensaft , Most und Wein auftretenden Lebe¬
wesen ; ihre Entwicklung , Tätigkeit und ihr Einfluß
auf die Eigenschaften der Gärprodukte . Die ver¬
schiedenen Arten der Weinhefen , die Wirkung ver¬
schiedener Heferassen , die Hefereinzucht . Die praktische
Verwendung reingezüchteter Weinhefen für die
Trauben - , Obst - und Beerenweinbereitung , sowie
für die Schaumweinbereitung . Die Abstiche der
Traubenmoste . Die praktische Verwendung der Hefen
beim Umgären fehlerhafter oder nicht durchgegorener
Moste . Die Infektionskrankheiten der Moste und
Weine (Essigstich, Kahmigwerden , Zähewcrden , das
Umschlagen ) . Die Behandlung trüber Weine auf
Grundlage der mikroskopischen Untersuchung . Die
wichtigsten Pilzkrankheiten der Rebe wie Blattfall¬
krankheit, Mehltau , schwarzer Brenner u. s. w . und
ihre Bekämpfung.

Von Württembergern wird ein Honorar für
den Besuch des Kurses nicht erhoben . Für Nichr-
württemberger beträgt das Honorar 25 Im
klebrigen hat jeder Kursteilnehmer 10 Eriatzgeld
für Materialverbrauch u. s. w . und 1 für Be¬
dienung zu bezahlen . Das Honorar und die sonstigen

ANll ll El ON . Nachdruck- eriolen.

Nach zwanzig Jahren.
(Clarissa .)

Roman von O. Elster.

(Fortsetzung .)

/Noch eins , mein F -äulein, " sprach er höflich und kühl, . habe ich Ihnen

miizuteilen , das Sie gewiß einigermaßen interessieren wird . Fürchten Sie nicht,
daß ich oder mein Onkel Ihnen unsere Hilfe aufdrängen werden . Ich bin erfreut,

Sie in einer Stellung zu finden, di« ganz Ihren Wünschen zu entsprechen scheint,

Sie haben Ihr Vaterland , Ihre Heimat , Ihre früheren Freunde vergessen ; drüben
in dem . freien Amerika" soll man ja Manches über Bord werfen müssen , was

einem hier in dem beschränkten Vaterlande wert und teuer war . Vielleicht neh¬

men Sie aber doch einiges Interesse an dem Platze , wo Ihr tapferer Vater zur

Letzten Ruhe bestattet wurde , wenn Sie auch den Namen Ihres Vaters verleugnen ?"

Eine fahle Blässe überzog das Antlitz Margarethens . „Das Grab meines

Vaters, " sagte sie mit bebender Stimme . . Sie kennen das Grab meines Vaters ?"

„Ich stand vor wenigen Tagen neben seinem Grabe und dem meines Va¬
ters . Ich bin erstaunt , daß Sie die letzte Ruhestätte Ihres Vaters noch nicht

kennen — sie befindet sich in dem Park von Ladonchamps, in jenem kleinen Ge¬

hölz, in dem sich das Monument des jungen Marquis von Ladonchamps erhebt.

Freilich schmückt nur ein einfaches schwarzes Kreuz ohne Namen und sonstige

Kennzeichen die Gräber unserer Väter ; Sie konnten nicht wissen, wer unter den

Kreuzen ruht . Vielleicht nehmen Sie aber jetzt Veranlassung , an dem Grabe ein

stilles Gebet zu sprechen und der Heimat , des Vaterlandes , der alten Freunde

zu gedenken. Leben Sie wohl , mein Fräulein — seien Sie unbesorgt, Ihr In¬
kognito wird von unserer Seite nicht verraten werden !"

Rasch entfernte er sich, ohne zu bemerken wie Margarethe die Hände vor

das Gesicht schlug und krampfhaft aufschluchzend auf die Bank niedersank.
Die Schleier des nahenden Abends hüllten bereits den Park ein, als Konrad

aus dem Nebenwege hinaus auf den Hauptweg trat , der zu dem Schlosse führte.

In dem großen Speistsaale nach dem Garten zu brannten schon die Kristallkron¬
leuchter und auf der Veranda , die durch bunte Lampions erhellt war , herrschte

eine lebhafte Unterhaltung der fast vollständig versammelten Gesellschaft . Herr
und Frau de Marange übten die Gastfreundschaft in reicher und vornehmer Weise.

Die Baronin lächelte gutmütig über die etwas ungeschicktenVersuche deS MajorS

und des Hauptmanns , eine französische Unterhaltung zu führen und bat die

Herren, sich doch nur der ihnen bequemeren deutschen Sprache zu bedienen. Herr

de Marange hatte mit Premierleutnant v. Schütze engere Bekanntschaft geschlossen

und Kapitän Eugen de Marange ergötzte sich an den Jagdgefchichten des Ober¬

stabsarztes , der ein großer Weidmann vor dem Herrn zu sein glaubte.
Als Konrad Frau de Marange begrüßte, sagte diese mit freundlichem Lächeln:

.Für Sie , mein Herr, habe ich eine besondere Ueberraschung heute !"
.Für mich, meine gnädigste Frau ?"

.Ja , für Sie ! Es sind alte Bekannte von Ihnen eingetroffen , welche sich

die Manöver morgen ansehen wollen ."
.Alte Bekannte von mir ?"
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Gebühren sind vor Eröffnung des Kurses an das
Kassenamt der Kgl . Weinbauschule Weinsberg zu
entrichten.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind
spätestens bis zum 1. November ds.
Js . an das Vorsteheramt der Wein¬
bauversuchsanstalt  zu richten , das sie mit
seinen Anträgen der Zentralstelle sür die Land¬
wirtschaft zur Entscheidung vorlegen wird.

Stuttgart,  1 . Oktober 1903.
v. Ow.

Tagesnemgkerten.
Calw.  In immer weiteren Kreisen unseres

Volkes bricht sich die Erkenntnis Bahn , daß der
übermäßige Genuß geistiger Getränke
nicht bloß die Gesundheit schädigt und die geistigen
und sittlichen Kräfte schwächt , sondern auch den
häuslichen Frieden stört und damit das Familien¬
leben untergräbt , gar nicht zu reden von den un¬
glaublichen Summen , welche alljährlich für geistige
Getränke ausgegeben werden und wodurch die
ökonomische Existenz unzähliger Volksgenossen ge¬
fährdet wird . Um nun jedem die Gelegenheit zu
verschaffen , seine leiblichen Bedürfnisse ohne den
Genuß geistiger Getränke zu befriedigen , hat eS
der hiesige Evarg . Verein unternommen , nach dem
Vorgang anderer Srädte auch hier ein Kaffee-
und Speisehaus  zu errichten , in welchem
jedem ohne Unterschied billige Speisen und alkohol¬
freie Getränke dargeboten werden . Der Evang.
Verein glaubt damit dem leiblichen und geistigen
Wohl der Bewohner der Stadt und des Bezirks
zu dienen und lodet jedermann ein , die neue Ein¬
richtung zu erproben.

Gechingen,  9 . Okt . Im Begriff einen
Eber zu wiegen  wurde der 20jährige Metzger
Dingler  von dem Schwein angefallen und lebens¬
gefährlich verletzt.

Cannstatt,  9 . Okt . Die diesjährige G e -
meinderatswahl  ist auf 1. Dezbr . anberaumt.
Die Ansetzung dieses frühen Termins läßt vermuten,
daß die Eingemeindungsfrage nach anderer Zusam¬
mensetzung des Gemeinderats noch vor Weihnachten
zu erneuter Behandlung kommen wird . Zu wählen
find 6 Mitglieder . Von den ausscheidenden Herren
sind 2 für die Vereinigung mit Stuttgart , 3 dagegen,
während 1 Sitz durch Todesfall in Erledigung ge¬
kommen ist.

Cannstatt,  9 . Oktober . (Zur Ein¬
gemeindung .) Die prinzipiellen Gegner der
Eingemeindung sind hier emsig an der Arbeit , um
die kommenden Gcmeinderatswahlen zu ihren Gunsten
zu lenken . Es wird dabei eine Fülle von Klein¬
arbeit geleistet , die Agitation von Person zu Person.
Der kleine Mann soll sich um jeden Preis vor
„Groß -Stuttgart " fürchten . Zu den Gegnern der
Eingemeindung gehören auch viele Spezereihändler
und Bäcker , welche beide die Konkurrenz des Stutt¬
garter Konsumvereins fürchten . (Man nimmt an,
daß der htcs . Konsumverein nach der Eingemeindung
sich mit dem leistungsfähigeren Stuttgarter Verein
verschmelzen werde .) Auch mehrere städtische Beamte
sind gegen die Eingemeindung , weil ihnen ihre
künftige Verwendung nach vorliegendem Plan nicht
zusagt . — Man kann nicht sagen , daß den ver-
schtedemlichen Einflüssen der geschworenen Ein¬

gemeindungsfeinde auf der anderen Seite die Wage
gehalten würde . Im Vertrauen auf Vernunft und
Gründe glauben viele Bürger , die sich vom Anschluß
an ein großes leistungsfähiges Gemeinwesen Vor¬
teile versprechen , nicht weiter agitatorisch tätig sein
zu müssen . So sind also nach augenblicklicher Lage
der Sache Ueberraschungen bei der nächsten Wahl
im Dezember nicht ausgeschlossen . In einem Stück
wird die Lage bei den diesjährigen Wahlen unbe¬
dingt geklärt sein : Jeder  Kandidat wird sich vor
der Wahl unzweideutig  darüber aussprechcn
müssen , ob er für oder gegen die Vereinigung mit
Stuttgart ist . Die Wähler werden also genau wissen,
wo sie daran sind im Gegensatz zu früheren Wahlen,
bei denen sich manche Kandidaten um diese Haupt¬
frage herumzudrücken suchten und absolut niemand
als prinzipieller Gegner der Eingemeindung gelten
wollte . Das sind aber die bekannten 8 Herren
sicher schon vor ihrer Wahl gewesen.

Stetten  i . R ., 8 . Okt . Während ver¬
schiedene Rcmstalorte der Schurwaldseite vom
Hagelschlag so schwer heimgesucht worden sind,
blieben die hiesigen Weinberghulden verschont . Unsere
Weinberge  zeigen dank fleißigen Be ' pritzens
überall noch prächtig grüne Belaubung . Tie Trauben
(hier meist weißes Gewächs ) sind vollkommen ge¬
sund und infolge des herrlichen Herbstwctters in
der Reife so weit voran , daß mit Sicherheit ein
wesentlich besserer Neuer als im Vorjahre erwartet
werden darf.

Besigheim,  8 . Okt . Tie sommerlich
warme Witterung der letzten Wochen hat die Reife
der Trauben sehr gefördert . Die Weinbau¬
genossenschaft  hat die schon völlig reifen
Frühtreuben  letzter Tage gelesen , um die
Hauptlese desto länger binauSschieben zu können.
Der Weinmost vom Frühgewächs kommt Samstag
den 10 . zur Versteigerung . Qualität sehr gut.

Crailsheim,  8 . Okt . Gerüchte die in
Stadt und Land gingen , haben sich in letzter Zeit
mit der hiesigen Gewerbckasse befaßt . Ter lang¬
jährige Kassier derselben , Kaufmann W . , wollte
vorigen Monat einen Krankheitsurlaub antreten und
hatte hiezu die Kasse dem Kontrolleur zu übergeben.
Dieser fand aber zu seiner nicht geringen Bestürz¬
ung einen Abmangel von über 15,000 für den
der Kassier eine Erklärung nicht haben will , den er
aber alsbald durch Verpfändung seines Anwesens
gedeckt hat . Wie man hört , hat die Staatsanwalt¬
schaft Hall nunmehr sich der Sache angenommen.

Ulm,  9 . Okt . (Strafkammer .) Der
Bauer Georg Moll  von Weilheim u . T . glaubt
noch steif und fest an Hexen . Sein Vater war vom
Vorhandensein von Hexen fest überzeugt und er läßt
sich's nicht nehmen , daß es solche gibt . Die öljähr.
Bauersfrau Weber von Weilheim hielt er für eine
Hexe . Er habe sie öfters bei Nacht an seiner Bett¬
stelle stehen sehen und sie bade ihn und seine
Familie geplagt . Sein Weib und Kind hätten
jedesmal geschrien und er hätte erst wieder schlafen
können , als er sich mit dem Kind in ein anderes
Zimmer auf das Sofa gelegt habe . Er wisse ge¬
wiß , daß die Erscheinungen keine Vision gewesen
seien , sondern , daß es in Wahrheit die große magere
schwarze Hexe war . Die Redereien des Moll kamen
auch der Frau Weber zu Ohren und sie wurde
darüber , daß sie eine Hexe sein sollte , so alteriert,
daß sie ohnmächtig würde und schließlich in die

Jrrenzelle der Klinik in Tübingen gebracht werden
mußte , wo sie sich jetzt noch , nach Umlauf von
6 Monaten befindet . Moll , der Beleidigung ange¬
klagt , und vom Schöffengerichte Kirchheim freige¬
sprochen , wurde in der Berufungsinstanz zu einer
Woche Gefängnis verurteilt.

München,  9 . Oktober . Als die Infantin
Maria de la Mercedes,  die Schwester des
Königs von Spanien , mit ihrem ebenfalls zum
Besuch hier weilenden Schwager , dem .Herzog von
Kalabrien , heute gegen Abend im Automobil durch
die Arnulfstraße fuhr , stieß dieses mit einxm Möbel¬
wagen zusammen . Die Infantin wurde aus dem
Automobil geschleudert und in einer Droschke nach
ihrem Hotel gebracht , wo Aerzte eine leichte Gehirn¬
erschütterung feststellten . Der Herzog von Kalabrien
blieb unverletzt.

Bayreuth,  9 . Okt . Das Schwurgericht
verurteilte den Hauslehrer Dippold,  welcher den
Sohn des Bankdirektors Koch zu Tode geprügelt
hatte , gemäß dem Anträge des Staatsanwalts
zu 8 Jahren Zuchthaus  und 10 Jahren
Ehrverlust.

Berlin,  9 . Okt . Kaiser Wilhelm  über¬
sandte wie das Berliner Tageblatt meldet dem Erz¬
herzog Friedrich anläßlich seiner silbernen Hochzeit
eine große Uhr und zwei prächtige Leuchter von
Meißener Porzellan.

Berlin,  9 . Okt . Der „Lokalanzeiger"
meldet : Die beiden Luftschiffer Erzherzog Salvator
und Graf Delauraux wurden heute bei Lübeck durch
heftigen Regen zur Landung gezwungen . Der
Ballon „ Ccnraur " legte den Weg von Paris bis
Lübeck in 14 Stunden zurück.

New - Aork,  9 . Okt . Mittags . In den
letzten 24 Stunden herrschten starke Regenfälle.
Der Eisenbahnverkehr in New -Aork ist vielfach unter¬
brochen . Die New -Aorker Central -Linie steht in
der ganzen Ausdehnung 12 Fuß tief unter Wasser.
Keller und Abzugskanäle sind überschwemmt . Von
der virginischcn Küste werden heftige Stürme ge¬
meldet.

Standesamt Katw.
Geborene.

29 . Sipt . Frida Margareta , Tochter des Johann
Martin Knecht, Lokomotivheizers hier.

9 . Okt . Karl Friede . Paul , Sohn des Paul Treftz,
Malers hier.

Getraute.
8 . Okt . Georg Friedrich Tougus . Schuhmacher hier

und Anna Christine Zahn hier.
G e st o r b e n e.

2 . Okt . Paul Christian Leonhardt , Schriftsetzer , 19
Jahre alt.

5 . „ Lorenz Heid . Ziegler . 73 Jahre alt.
6. „ Katharine Frredrike Burkhardt , ledige Tricot-

wkberin , 59 Jahre alt

KrHlämeteiL.

sar . Zs«r<»n«
KW

MenrrokleL'lS^
veutselilanil » »rii» !««
WMr.8tViENl .M-m.»
I^ ipLisersrr . 45, LcLs
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„Ja , mein Vater und meine Nichte , Marquis von Ladonchamxs und dessen
Enkelin — sehen Sie , soeben treten Sie in den Saal !"

In der Tat — an dem Arm ihres Großvaters schritt Clarifsa durch den
hellerleuchteten Speisesaal auf die Veranda zu . Sie sah entzückend aus in ihrer
weißen , sprtzsnbesetzten Dinertoilettc , und aller Augen ruhten mit Bewunderung
auf der lieblichen Erscheinung.

Oberst de Marange stellte die Offiziere vor . Konrad reichte der alte Mar¬
quis freundlich die Hand , während ihn Clarifsa mit einem leichten Lächeln begrüßte.

„Wir kennen uns schon , mein junger Kamerad ." sprach der Marquis.
„Es freut mich , Sie wieder einmal begrüßen zu können . Wie geht es Ihrem
Oheim , dem General ?"

„Ich danke gehorsemst , Herr Morquis . Mein Oheim wird erfreut sein,
Sie morgen auf dem Marcverfclde zu sehen. Er liegt in Meiz 'öres in Quartier ."

„Ah , so Kälten wir ihm dort cmm Besuch cbsiatten können ! Wir sind
heute Nachmittag mit unserem Wagen durch Meiziöres gekommen . Nun , ich denke,
wir werden uns morgen die Hand schütteln können ."

Ein Diener meldete Frau de Marange , daß scrvirt sei.
„Darf ich bitten , meine Herren ! Wir haben heute Abend Dispens vom

Fasttag erhalten, " sagte Frau de Marange lächelnd . „Ich darf wohl vsraus-
setzen, daß die Herren damit einverstanden sind ? "

Major von Auer versicherte der Baronin , daß auch das heutige Fasten¬
frühstück ausgezeichnet gewesen sei. Dann reichte er der Dame des Hauses den Arm
und führte sie in den Speisesaal . Außer Frau de Marange war nur noch Clarifsa
als einzige Tischdame zugegen . Eigentlich wäre die Pflicht , sie zu Tffch zu führen,

Hauptmann Brandt zugefallen , aber dem kleinen Hauptmann war es sichtlich
unbequem , sich dieser Pflicht zu unterziehen ; er ließ Premierleutnant von Schütze
gern den Vortrftt . Herr von Schütze unterzog sich der angenehmen Pflicht mir
dem größten Vergnügen ; er war ja bekannt als zartsinniger Damenfreund , wäh¬
rend Hauptmonn Brandt ein gutes Diner lieber in aller Ruhe verzehrte . So
überließ er auch den Platz an der Seite Clanssas gern dem Balaillonsadjutanten
und setzte sich zwischen den Stabsarzt und den blonden Walter , wo er ungestört
sich den kulinarischen Genüssen hingeben konnte.

Konrads Verstimmung war rasch gewichen , als er durch die Erscheinung
Clanssas so angenehm überrascht wurde . Bold war er mit der jungen Dame in
ein lebhaftes Gespräch verwickelt , so daß Premierleutnant von Schütze an der an¬
dern Seite ClarissaS sich höchst überflüssig vorkam . Einige Male versuchte er es,
sich in das Gespräch zu mischen . Clarifsa enigegncte ihm freundlich , aber Herr
von Schütze war viel zu förmlich und — gestehen wir es offen — langweilig,
um die lebhafte junge Dame auf längere Zeit fesseln zu können . Rasch wandte
sie sich wieder Konrad zu, der ihr von dem Manöver erzählen mußte.

„Ich werde Ihnen morgen einen guten Platz anweisen , gnädiges Fräulein ."
meinte Konrad , „wenn Sie im Wogen dem Manöver zuschauen wollen . Ich kann
mir ziemlich ansrcchnen , wo der Hauptzusammenstoß erfolgt ; dorthin werde ich
Ihren Wogen dirigieren ."

„Sie sind sehr freundlich . Ich habe noch niemals ein größeres Truppen¬
manöver in der Nähe gesehen und bin sehr neugierig darauf ."

„Vom Wagen aus werden Sie nur wenig sehen können . Das Beste wäre,
Sie folgten dem Manöver zu Pferde ." (Fortsetzung folgt .)



Amtliche und Primtaiyeiges.

Alarktanzeige.
Am Kirchweihmontag , den IS . ds . Mts . , findet hier Vieh -,

Schweine - nnd Krämermarkt statt, wozu einladet
Neubulach , den 9. Oktober 1903.

Gemeinderat.

Straßensperre.
Nächste Woche ist die Badgasse wegen

Grab - und Trottoirarbeiten für den
Fuhrwerksverkehr einige Tage gesperrt.

Calw,  9 . Okt . 1903.
Stadschultheißenamt.

Couz.

Sonntag Abend

WüUMPstLlldk
im Vereinshaus von 8— 9 Uhr.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Mte!
Für den Hilfsverein für rekonvales-

cente Geisteskranke in Württemberg
nimmt einmalige oder Jahresbeiträge
(2 ^ .) entgegen und vermittelt Unter¬
stützungsgesuche bedürftiger Rekonvales-
centen oder derer Familien.

Wretschneider , Bauinspektor.

IliMWiNli!
ist eingetroffen.

E. Georgn.

für Herbst und Winter,
sowie

! in bekannt guter Qualität
empfehlen höflichst

Geschw. Deuschle.

kraliüM
(siZenes st'astrikat) in.

?0UäLQt,

LlLr 2ix 3.il,
sorr ' io

Ls § 2Le -LoL .QSü
stets kriselt bei

Lugen lla/kl,
Xonältor.

Neu eingetrosfen:

Kerbst - und

Muterökonse « ,
sowie

Unlerröcke
in größter Auswahl.

kmiiie lßeeion
beim Adler.

Sofort zur Aushilfe ei« kräf
tigeS gewandtes

gesucht in die Küche.
Handelsschule.

!

Danksagung.
L Für die vielen Beweise!

herzlicher Liebe und Teil-
«W  nähme die wir bei dem

Hinscheiden unserer lieben
Schwester und I

Schwägerin
Friederike Burkhardt

erfahren durften , sowie für die!
Blumenspenden , die trostreichen
Worte des Hrn . Dekan und die
zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten !
Ruhestätte spreche ich im Namen!
der trauernden Hinterbliebenen j
meinen innigsten Dank aus.

Der trauernde Sohn:
Karl Aurkstardt.

Spiegel
in eichen und nußbaum,

Gallerieu
massiv u . imitiert,

Nahmenleiflen
in jeder Holzart,

Photographie-Ständer
und Rahmen,

Haussegen gerahmt,
Ansichten von Calw,

Glasbilder, Briefbeschwerer
u . s. w.

in großer Auswahl empfiehlt billig

beim Rößle.
Das Rahme « vo « Bilder«

wird pünktlich ausgeführt bei Obigem.

Hirsau.
Ein jüngerer

Hausknecht,
der mit Pferden umzugehen weiß , kann
sofort eintreten.

Mech. Gurten- u. Kandweberrj
Cannstatt,

Filiale Hirsau.

Braves williges

Mädchen
im Alter v . 18 — 19 Jahren z. kinderl.
Familie bei guter Behandl . sofort ges.

Frau Louis Müller,
Pforzheim,

Durlacherstraße 38.

Lausmädchen oder-Zrau
für sofort gesucht.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

geben solange Vorrat reicht zu billigem
Preis ab

Nekfu688 L Lomp.,
Sägewerk , Höfen a . d . Enz.

Minttt-SststtwkiM,
ertragreiche , nicht auswinternde Sorte,
verkauft

Hugo Rau.

Laßee- und Zpeisehauz Calw,
Poststraße 152,

eröffnet am Mittwoch , de « 1s . Oktober , bietet von morgens ' / ' ? Uhr
bis abends 9 Uhr Kaffee , Lee , Kakao , einfache Speisen , Mittagstisch,
alkoholfreie Getränke zu möglichst billigen Preisen.

Neben

1903 er Notvein
empfehlen zur Einlage eines billigen

Haustrunks

Mer hessischen Zchillemein
pro Liter zu 25 Pfg . gegen bar und Einsendung der eigenen
Fässer

Kiebsnrstd<L klingen

8 opKl»8
Divans

empfiehlt zu billigem Preis

A . Hairtzev.
Einige ältere gibt billig ab d. Obige.

Billig ! Billig!

vsi * Ausvs ^ ksuG
von

Wilhelm rrstt.
wird bis auf weiteres im Gasthaus zur Traube fortgesetzt;
lade Stadt - und Landbewohner höflichst ein.

MMN ve.v».

D

erste )1arks!
vurck epockemsekenlle Patente teckniZcli
nie IiyZienisck lilsslsles tleirunxs -System

OrZxlrrul-LlelrertreLta -KeLulator
Regulierbar von Ora6 au Oraä.

Lasausströmunxen , Explosionen
sus §esck1os8en!

Oro8sarti §e ^ usvskl in allen Preislagen,
l^ian ackte Zensuaukljenblamen .Uiessner*
uncl lasse sicn rum ^ nlcank minUerverti §er

blscbatmumsen nickt überreden.

Lsrl 8vir, Lslv.Moemxe:

Asiseroel
» » » iiit lrl vxZ »Ioäivrvi » «1v8 lpvlrvlivuii » . » »

I 'ür Iitzuokt- uns ttei ^ /neeke.
Oesetulieb xesebiitrl . — Amrlicb ewpkobleii.

Vollstänklig gelaiirlos , wssserliell uncl geruelilos.
Lebt nur 2U Kaden in Oslne stei knk . Kenn,

in l. iebenLeU bei Kusl . Veil,
ffsuptnisäorlsgv: K, ütls^en , l̂arktplatri 6, Llullgsnl,
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V«rhnhsf <vivtsch«ft Lal <»».
Von meinen selbstgebauten badischen Weinen setze ich

1H000 Ater Weißwein
7000 Eiter Kotwein

dem Verkaufe aus.
Abgabe von 20 Liter an. Garantiere für Reinheit. Muster am Faß.

— _ A. Schmitz.

Heim üoüuein
ist eingetroffen bei

Giebeurathä. Klinger.

die onftlgen Neuheiten oer baison
find in schöner Auswahl emgetroffen und lade ich dre
werte Kundschaft zu geneigtem Besuche höflich ein.

Achtungsvoll

IE86

Unterreichenbach. Gllsthoŝ MM Hirsch.
Morgen Montag Schlachtpartie.

Es ladet freundlichst ein

12 junge Mädchen oder Ärschen
finden sofort dauernde Beschäftigung bei gutem Lohn in oer

Meck. Gurten- ü Sanöweberei Cannstatt,
Filiale Hirsau.

Llll

7
jedes, iw Lesirr der 8mttxs .rter 8erieolns-0s8ellseli»kt betinäliebs
Los 1 Drekler. Lotsokeidnn^ des Leiebs^eriollks vom 4. Dezem¬
ber 1890 Ns u pllnsi»  Dil , 200800 , IN» 170000,
Ol- 120 000 , IN. 80 000 . cksdev Llonst grosse DsvimirielnwA

nvd Oevilluverrsiluux . lübresbeirrLK LI. 60, viertelMbrlieb Ll. 1b, wvuLt-
lieb LI. 5. 8ts.tnteir versendet

Der Vorstanä : I . 81egm « v « >' , 81u11gsi »1.

Beim
Einkauf

achte man
auf die
berühmte

Ankermarte.

Beim Einkauf der rühmlichst bekannten

Mchterscheu Anker-Fabrikate
ist die allergrößte Borsicht nötig , da in neuerer Zeit
noch mehr wie früher versucht wird, den Käufern
minderwertige Nachahmungen  anfzuschwötzem.
Warum? Weil die Verkäufer an den Nachahmungen
»ehr verdien «« ! Ganz besondere Vorsicht ist beim
Einkauf der altbewährten  schmerzstillenden Einreibung

Anker-Pain -Expeller
nötig, da dies sehr beliebte Anker-Hausmittel am meisten
nachgeahmt wird. Wer nicht geschädigt sein will, der nehme
imr Schachteln an, dir mit der berühmten Fabrikmarke Anker
deutlich»« sehen find und weise jede Schachtel ohne  Anker
schiws als « « echt zarüek.

D« echt« Anker-Pam-Expeller ist in fast allen Apotheken
znm Preise von SO Pf. und 1 M. die Flasche vorrätig.

z» u» «e»n. Ps-ffer » — « eingeift1« — »ainvskr1.5 —
RL ÖN <N« o>axv,, LhymUm, La»-nd«I »s« .) 2,5 — Pseffermünj-
«agn 15— 0r»Nse»l»Lyrr 15 — «amtü-nwaffer 10 — Med. Seist I —
»almt- treist 5 — « cfitrvl.

g . Ad . Richter ch « ie» Rudolstadt,
«rSrndrr«, vite «, wie», Rottcr»« n, « ew-tzert , 215 Pearl « rret,

rt . PeterSwri , Ntkvlajewriaja 1k. »

„08t6r1aK̂-La88tzU8<;IirLnkLH
distöii gsnsn1isi »1v 8ivk « i' kei1 Fsxori ^

polier , Lindrueli, 8tnr2 unä "llitzrmit. ^
In v». 50 LrnstkkMeu vvlllcoinmen kori'äkli . ^

- V̂ur Fabrikats ersten RanKes . —

r
r r

Lü-taloxs äureli ätzü Vertreter kär Oderawt Oa!>v u. Xa^olä:

^ugen 6erg,LiseniminUnnK,NLgoIü.^
8skn ksmenli -ieinl , ilaksn susgisbig i n OkbiuI !i ist

I8 u. Ŝpeissn - V̂ Ür26 . 8le1s 2U Iiüdöii dsi
Jaks , llinrlai ' sn.

Auf Sonntag empfiehlt

lleuen Wem
und Zwiebelkuchen

Bäcker Niethammer.

Das Neueste in
MÜlLSN

für Mädchen und Knaben ist in
großer Auswahl eingetroffen bei

Geschw. Deuschle.
LieöenzeK.

Neuer Not- u.
eißwein

aus besseren Weinbergslagen ist für
mich eingetroffen und empfehle solchen
zur gefl. Abnahme bestens

G. Killinger,
Küfereiu. Weinhandlung.

vorsoUs
in großer Auswahl billigst bei

M. Enlcnmann,
Biergasse.

Ottenhausen OA. Neuenbürg.
Suche einen jüngeren

Mann
für die Landwirtschaft, welchem auch
Gelegenheit geboten ist, Baumzucht zu
erlernen.

E. Weih, Baumschulbefltzer.

korkigeeiten
p-°r*
s->vauneM^

das Lknud 1.—, 1.40, 2.30 , 2.70,
dis Lesben 3.—, 3.40 u. Köder.

Ksbeülwe Lebmillt,
pfoi-rkeim.

Grösstes Oesobäktsdans kür säwtlieds
Llaunkaktnr- and ^.nsstensrivaren.

Jimmer
unmöbliert sofort zu vermieten.

Ebendaselbst ein größeres

Ovalfaß mit Türle
zu verkaufen.

Wo, sagt die Exped. ds. Bl.

Wne gesunde KotdMe
sind eingetroffcn, sowie verschiedene
Sorten kleinere

Wasterpfllttyen
für Aquarien bei

llalkolnAO.

Verloren
ging am Freitag mittag 1 Porte¬
monnaie mit Inhalt auf dem Wege
Altbulach-Seitzenrat-Wimberg.

Der redl. Finder wird gebeten, das¬
selbe gegen Belohnung abzugeben bei
Polizeidiener Ohngemach in Altbulach-

Ĥeduitg garsnt. 5. Itor. o. j
lSauptgewinn:

jis ooo
1344 Selvgswinns

lmlt M. 41000 daar. j
kl Los 1.- . 1» Los« ^ 12 .
jkortoo.List« owpk.,Iiej

Svosrnlaxsntur
kbsrk. kslrsr,

8tu1tg»rt.

Ein gutes Faß,
500 Liter haltend, verkauft

Rentschler Witwe
untere Brücke.

5 Steinschläger
finden sofort Beschäftigung beim Stra¬
ßenbau Altburg.

A. Anbreata.

I . Kppirrger's Aournierhandkurrg
gegründet Stuttgart 1879

26 Olgastraße 26.

k̂ eselmsssige 8ckneII
o.vll5l0s>m̂ker-vckdinäu»gon

stkewvor
gslkimore äi'M

libliseMeltttisilen
tüsiöiifte °m! krNpeit« liui-cii «iis ixeiitiiree:

kirnst Soksll n. Ll., 6n1v,
Qottlvk Sekrnlrt, NnKold.
oder dnrok die Osoernlvsrtrstullx

?Lss5Lo-LvreLU Lowivzor , Stuttznrt.

Druck und Verla « der A. Okl ichlLger 'schen Bnchdruckerri . Brramwortlich : Paul Adolfs  in Lat » .
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